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fçhon bei biefer^eittoeifett 3folierung bie ©Eafd)inen mit
einer isolierten Plattform p umgeben.

JUteite- »«& gicfeitiiiî0ôâilîertr«i0tîK0eii,
(SlmtÜd^e DriginfiUSRltteilungen.) »fatfi&tuc? bereuten.

HiatßauSitmlmu Snfel. ®ie ©taferarbeiten für ben Saab utib
fallen bau nn 3. ©iirtter, SPaufdjmtierei, Sftuboiffirofje 10, Öajel.

Sorreftio» beb SBiUnfer*2öaiigfcrlMdjed an Slcftrmnntnöärtfd)
u. So, iöaunnterncfjmer, tEtele.

Stefermig bon 80 SOÎeter flebrnitdjleê OtoUbatinocleife file bad
Stabtbanamt (0)uï an g-riß äflarti SKticnaefeEfcbait, älintcrtbiiv.

Korreftioit ber Straße bucdj bie Drtfrtjaft 0tteiil)iib=!ÎBl)la an
3«tob ïtiûcflfl in Ditenfnib.

SBait ber Straße @rnetdmtI=§öft=Stäg an Sttbert @igcr, 9au=
Unternehmer in iöerfdßtb bei äBiUenftabr.

$oteïbante im „obern ïôerg" ber ißergfdiaftdgemcinbe Sdjeibegg
(©rinbelttialb), SRenoöation beb iffieged. ©ämtlidie âhbeiten an iöau
meifter ©briften !Boß nnb HJldtiiftf, @rf)oncgg=@rinbetmaib.

©rftettung einer Straßctifdjale in Sehlingen ((Sßurgaii) intmfiue
Bieferung ba Steine, an bas tpftiifiereigefcbafr Sfonrab ipugintobter,
atmlifon (îfjurgau).

UcvlwnWwcfa«.
Dftfcfjioetjertfcher Kiifcrmeiftevberbcmb. tïine testen

Sonntag in St. ©allen ftattgelfabte, bon 60 Küfern
ber Dftfchweiz befugte ©erfammlung befdjloh bie ©rünb*
ung eine? ©erbanbeS ofifchweiprifdier Küfermeifter,
namentlich pm groed ber ©inführung ber Unfall'
ber fid) er ung, bie ftubiert werben foÙ.

.^aitbwerferbcrbciiib ^uttwil. (rd.-Korr.) gut mate*
rietlen unb geiftigen fpebung beS Kleingewerbes unb
fpegietï beS in ftarEetn Sluffd)wung begriffenen ©au*
gewerbeS l)at fich biefer Sage in §uttwit ein ipanb*
werEerberein gebilbet, ber böllig unabhängig ift bon
bem h'er ftijort beftel)enben Orts* unb ©ewerbebereitt.
fßräfibent beS allfeitig begrüßten ©enjaminS ift |>err
gimmermeifter ffrijj KtebS*.£ügli, ber aud) bie 3nitiatibe
pr ©riinbung ergriffen hotte-

58 ©rab .§itje im Simploittmmel. 2luS ©lailaub
Wirb gefdjrieben : 5» ben lebten Sagen ift bie ©au*
Unternehmung beS SimfilonturnielS bis pm 14. km
borgebrungen. Sie tpitje im 3nnern beS gewaltigen
SunnelS ift auf 58 ©rab ©elfiuS geftiegen, wohl bie

gröfjte §ibe, bie bisher bei Sunnelbohruti'gen beobadjtet
würbe. Sie ©eutilatfonSoorrid)tungen, burd) bie eS ben
Arbeitern ermöglicht wirb, trob biefer fchredlidjen Sent*
peratur tätig p fein, Soften bieie ©lillionen bon ffraiden.
Sabei fei nod) erwähnt, bah bie äuffere Semperatur in
ber abgelaufenen SBodje auf —20 ©rab SelfiuS gefunïen
ift, fo bah bie einfafjrenben Arbeiter in berhältniStnähig

V. Beck «fe Cie.
Pietevlen bei Biel - Bienne

Telephon Telephon
Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 362

Eurjer Seit einen Semperaturunterfdjieb bon faft 80
©rab p erbulben haben. Srobbem ift ber ©efunbljeitS*
pfianb ber Slrbeiter ein ganz normaler, gewth ein
©eweiS für bie SBiberftanbSfähigteit ber Italiener, ba
ja meifi foldje beim ©au biefeS neuen 9l(penburd)brud)eS
befdfäftiat ftub.

91ette§ ©ifeubahuprojeft. ©littelft Singabe bom 15.

©tärz b. 3. unterbreitete ©erietjt^präfibent Sr. b. Streng
itt Sirnadj im ©amen eines SnitiatibEomiteeS bem

fdiwei^erifchen ©ifenbahnbeparlement p §anben ber
©utibeSbeljörben ein KonpffibnSgefuch für eine ©ifen*
bahn bon 3Bil über SBeinfelben nach Konftanj.
Siefe ©aha berfolgt ben gibed, bie Stabt 3Bil in mög*
(id)ft nahe ©ephungen jum timrgauifdjen ©tarEtfleden
Söeinfelben unb pr babtfdjen ©renjftabt Konftanj p
bringen, fowie ben bagwifdjenliegenbem SanöeSteilen
burch 2tuffd)tiehen beS ©erEehtS neuen Suffchwung p
berfchaffen! Sie neue ©ahitlinie würbe bom ©ahnhof
SBil ausgehen, bann Ireu^t fie bie Straheitbahnlinie
grauenfelb=2öil urtb bie Strohe 3ßil=Sirnach, worauf
fie fid) gegen SIffeltrangeit wenbet. Sie ©ahn münbet
in einen èofalbahnhof weftlich bon Konftanj ein. Sie
gefamte Strede mifet 37 Kilometer, unb eS firtb auf
berfelbeti adjt Stationen unb bier fonftige §alteftellen
borgefehen. Sie gefamten Slnlagetoften finb auf gr.
4,760,000 beranfdhlagt. Ser Si| ber ©efellfchaft ift
SBil. Ser ©unbeSrat beantragt ber ©urtbeSberfamm*
lung ©ewilligung beS KonjeffiottSgefud)eS auf bie Sauer
bon achtjig Sahren.

Kircfjtunubrtu St. Smmer. (rd.-Korr.) ©tit bem

lange hwauSgefchobenen SluSbau beS neuen Kirchturmes
in St. 3mmer wirb nuit ©ruft gemacht, nadjbem bie

bernifche ©egieruttg bie ©inwilligung erteilt hat, bie

nod) fehlertbe ©aufumme bon gr. 40,000 auf bem Söege
einer Sot ter ie p befchaffen. Sie Sofe p biefer
Sotterie finb bemi auch — (100,000 à ffr. 1- —» mit
ffr. 50,000 ©ewinn) — bereits pr ©miffion gelangt.
Nebenbei bemerlt macht fich aber nadjgerabe in einfid)=
tigen Kreifen ungefchmintt bie Slnfiiht geltenb, — unb
baS barf aud) in 3h^©n ©latte gefagt werben — bah
bie bernifche Regierung auf einen gefährlichen 3rrweg
gelangt ift, als fie bem Sotterieteufel fo bereitmüligft
alle §änbe entgegeuftredte. ©tan benîe fiçh: in einem
unb bemfelben 3al)ie im Keinen KantonSgebiete 3 Serien
Stabttheaterlotterie, bie bem ©olfe juft 900,000 gr.
abnahm; 2 neue Serien Slmner SuSfteHimgSlotterie
mit pfammen ffr. 160,000; 1 Serie St. 3mmer Kirch=
turmSlotterie mit ffr. 100,000, unb nun p guter le(jt
fel)t waljtfcheinlich nod) eine bier te Serie ber ©erner
Stabttheaterlotterie mit ffr. 300,000; alfo naïjep IV2
©titlionen ffranlen fall baS ©olï mit tjochobrigfeitlicher
Sanîtior. bem Spielteufel opfern!

Sie ffiruta ©ebriiber ©üljler tit Upuil hat befchloffen,
ihre ©ifengieherei p erweitern unb eine neue ©tontier»
haüe p bauen unb gwar nad) bem projette ber gûrdjer
SlrchiteEturfirma ^ßflegharb tfe |)äfeli. Sie ©iferdonfiruE*
tioit bon annähernb 300,000 kg wirb bon ber ffirma
Sohle & So. in gürid) ausgeführt.

©elemhtimg Kiifîitacht am ©igi. Sie ©eleud)!utigs*
frage in Küfsnaiht marfdhiert, uachbem man lange geit
in ber egpplifdjeu ffiufterniS „herumtappie", b. h- nicht
wuhte, wo aus unb wo ein —- boppelfpurig. ©tan ift
auf bem ^uuîte, bie 3lcethlenbeleud)tung einp*
führen, baS ©runbftüd für bie genlrale war fäuflid)
erworben, unb nun mad)t baS ©leEtriptätSwerE
„©athuufen" bei Suprn Offerten für Sicht* unb
Kraftabgabe nad) Küfsnad)t. 3" nächfter geit werben,
tnüffen bie SBiirfel falïert, weld)eS Sicht man einzuführen
gebertEt. ©S werbe Sicht!
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schon bei dieserAzeitweisen Isolierung die Maschinen mit
einer isolierten Plattform zu umgeben.

Arbeits- »md Ziefsr«KgsÄbertrKgNKgLV.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Rathailsnmbau Basel, Die Malerarbeiten für den Saal' und
Hallenban an I. Gürtler, Banichreinerei, Rudoifstraße tl), Basel.

Korrektion des Vilterser-Wangscrliaches an Ackrrmann-Bärisch
u, Co. Bauunternehmer, Mets.

Lieferung »on 80 Meter gebranchics Rollbahngelcisc für das
Stadtbanamt Chur au Fritz Marti Attienaesellschait, Winterthur,

Korrektion der Straße durch die Ortschaft Ottenhub-Whla an
Jakob Rüegg in Oltenhub,

Ban der Straße Crnetswtl-Höfe-Stäg an Albert Giger, Ban-
Unternehmer in Berichts bei W>lle»stadt.

Hotelbaute im „obern Berg" der Bcrgschaftsgeincinde Schcidegg
lGrindelwald), Renovation des Weges. Sämtliche Arbeiten an Bau
meister Christen Boß und Mah nte, Schonegg-Grindelwaid.

Erstellung einer Straßcnschale in Weiningeu (Thurgau) inklusive
Lieferung d>.r Steine, an das Pfläsiereigeschafr Konrad Hugrntobler,
Amiikon (Thurgau),

Nerbandswesen.
Ostschweizerischer Küfermeisterverband. Eine letzten

Sonntag in St. Gallen stattgehabte, von 60 Küfern
der Ostschweiz besuchte Versammlung beschloß die Gründ-
ung eines Verbandes ostschweizerischer Küfermeister,
namentlich zum Zweck der Einführung der Unfall-
Versicherung, die studiert werden soll.

Handwerkerverbaiid Huttwil. (rä.-Korr.) Zur mate-
riellen und geistigen Hebung des Kleingewerbes und
speziell des in starkem Aufschwung begriffenen Bau-
gewerbes hat sich dieser Tage in Huttwil ein Hand-
Werkerverein gebildet, der völlig unabhängig ist von
dem hier schon bestehenden Orts- und Gewerbeverein,
Präsident des allseitig begrüßten Benjamins ist Herr
Zimmermeister Fritz Krebs-Hügli, der auch die Initiative
zur Gründung ergriffen hatte.

Verschiedenes.
58 Grad Hitze im Simplontmmel. Alis Mailand

wird geschrieben: In den letzten Tagen ist die Bau-
Unternehmung des Simplontunnels bis zum 14. km
vorgedrungen. Die Hitze im Innern des gewaltigen
Tunnels ist auf 58 Grad Celsius gestiegen, wohl die

größte Hitze, die bisher bei Tunnelbohrungen beobachtet
wurde. Die Ventilatconsvorrichtungen, durch die es den
Arbeitern ermöglicht wird, trotz dieser schrecklichen Tem-
peratur tätig zu sein, kosten viele Millionen von Franken.
Dabei sei noch erwähnt, daß die äußere Temperatur in
der abgelaufenen Woche auf —20 Grad Celsius gesunken
ist, so daß die einfahrenden Arbeiter in verhältnismäßig

«. »««Il â «i«.
bei Ziel - Zieime

Vskopttoll Volopliou

i-zf'i'kcott ,-ic-k-llnt.cbi.

?à'ik kür

Is. Nol-ve-nsni osvkpsppvi,
Isolînplstîen Isolii-teppivk«

liontrplstten
uuâ säwtlioks îksvi»» îinli Aspkslîiksdi-îksîe

0e«-kpspi«-»e
roll unä ilnprsKlliort, in nur kvàr Hnatität, mr

billiZstsn ?rsissn. 3öL

kurzer Zeit einen Temperaturunterschied von fast 80
Grad zu erdulden haben. Trotzdem ist der Gesundheits-
zustand der Arbeiter ein ganz normaler, gewiß ein
Beweis für die Widerstandsfähigkeit der Italiener, da
ja meist solche beim Bau dieses neuen Alpendurchbruches
beschäftigt sind,

Neues Eiseilbahuprojekt. Mittelst Eingabe vom 15.

März d, I, unterbreitete Gerichtspräsident Dr. v. Streng
in Sirnach im Namen eines Initiativkomitees dem

schweizerischen Eisenbahndepartement zu Handen der
Bundesbehörden ein Konzesstonsgesuch für eine Eisen-
bahn von Wil über Weinfelden nach Konstanz,
Diese Bahn verfolgt den Zweck, die Stadt Wil in mög-
lichst nahe Beziehungen zum thurgauischen Marktflecken
Weinfelden und zur badischen Grenzstadt Konstanz zu
bringen, sowie den dazwischenliegende!? Landesteilen
durch Aufschließen des Verkehrs neuen Aufschwung zu
verschaffend Die neue Bahnlinie würde vom Bahnhof
Wil ausgehen, dann kreuzt sie die Straßenbahnlinie
Frauenfeld-Wil und die Straße Wil-Sirnach, worauf
sie sich gegen Welträngen wendet. Die Bahn mündet
in einen Lokalbahnhof westlich von Konstanz ein. Die
gesamte Strecke mißt 37 Kilometer, und es sind auf
derselben acht Stationen und vier sonstige Haltestellen
vorgesehen. Die gesamten Anlagekosten sind auf Fr.
4,760,000 veranschlagt. Der Sitz der Gesellschaft ist
Wil, Der Bundesrat beantragt der Bundesversamm-
lung Bewilligung des Konzessionsgesuches auf die Dauer
von achtzig Jahren.

Kirchturmblttl St. Immer. (rä.-Korr.) Mit dem

lange hinausgeschobenen Ausbau des neuen Kirchturmes
in St, Immer wird nun Ernst gemacht, nachdem die

bernische Regierung die Einwilligung erteilt hat, die

noch fehlende Bausumme von Fr, 40,000 auf dem Wege
einer Lotterie zu beschaffen. Die Lose zu dieser
Lotterie sind denn auch — (100,000 à Fr. 1,—, mit
Fr. 50,000 Gewinn) — bereits zur Emission gelangt.
Nebenbei bemerkt macht sich aber nachgerade in einsich-

tigen Kreisen ungeschminkt die Ansicht geltend, — und
das darf auch in Ihrem Blatte gesagt werden — daß
die bernifche Regierung auf einen gefährlichen Irrweg
gelangt ist, als sie dem Lotterieteufel so bereitwilligst
alle Hände entgegenstreckte. Man denke sich: in einem
und demselben Jahre im kleinen Kantonsgebiete 3 Serien
Stadttheaterlotterie, die dem Volke just 800,000 Fr,
abnahm; 2 neue Serien Thunsr Ausstellungslotterie
mit zusammen Fr, 160,000; 1 Serie St. Immer Kirch-
turmslotterie mit Fr. 100,000, und nun zu guter letzt
sehr wahrscheinlich noch eine vierte Serie der Berner
Stadttheaterlotterie mit Fr. 300,000; also nahezu IV-
Millionen Franken soll das Volk mit hochobrigkeitlicher
Sanktion dem Spielteufel opfern!

Die Firma Gebrüder Bühler i» Nzwil hat beschlossen,

ihre Eisengießerei zu erweitern und eine neue Montier-
Halle zu bauen und zwar nach dem Projekte der Zürcher
Architekturfirma Pfleghard ck Häfeli. Die Eisenkonstruk-
tion von annähernd 300,000 k^ wird von der Firma
Löhle ck Co, in Zürich ausgeführt,

Belelichtiing Küßnacht am Rigi. Die Beleuchtungs-
frage in Küßnacht marschiert, nachdem man lange Zeit
in der egypîischen Finsternis „herumtappte", d. h. nicht
wußte, wo aus und wo ein — doppelspurig. Man ist
auf dem Punkte, die Acetylenbeleuchtung eiuzu-
führen, das Grundstück für die Zentrale war käuflich
erworben, und nun macht das Elektrizitätswerk
„Rath uusen" bei Luzern Offerten für Licht- und
Kraftabgabe nach Küßnacht. In nächster Zeit werden,
müssen die Würfel fallen, welches Licht man einzuführen
gedenkt. Es werde Licht!


	Verbandswesen

